
Morgenrunde
Thema: Der wertvolle Schatz!

Holzscheibe, große Kerze, Tuch in Stufenfarbe, Glassteine, Tee-
lichter mit Glas.
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Kreuzzeichen

Ich lade euch ein, die Morgenrunde mit dem Zeichen der 
Christen zu beginnen.
+ Im Namen des Vaters, des Sohnes und  
des Heiligen Geistes. + Amen. 

Material

Lege in die Mitte das Tuch der Stufenfarbe, stelle darauf die 
Baumscheibe. Auf die Scheibe kommt die große Kerze oder 
die Kerze der Stufe. Drumherum kannst du Teelichter in den 
kleinen Gläsern verteilen, genauso wie die Glassteine.

Gestaltete Mitte
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Wenn wir etwas Glänzendes sehen, dann gehen wir davon 
aus, dass es besonders wertvoll ist. Denn wir kennen Silber, 
Gold und Diamanten, die in den verschiedensten Farben 
funkeln. Doch auch Gegenstände können für Menschen 
einen sehr großen Wert haben. Dieser kann auch von Per-
son zu Person anders sein. Manchmal haben sie auch einen 
emotionalen Wert, der nicht mit Geld zu bezahlen ist. 
Doch wie ist es mit unserem eigenen Wert? Wie viel sind wir 
Wert? 
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Welpen zu verkaufen
In einer Tierhandlung war ein großes Schild zu lesen, auf dem 
stand: “Welpen zu verkaufen”.
Ein kleiner Junge kam vorbei und sah das Schild. Da der 
Ladenbesitzer gerade an der Tür stand, fragte er ihn: “Was 
kosten die Hundebabys?”
“Zwischen 50,- und 80,- EUR.” sagte der Mann.
Der kleine Junge griff in seine Hosentasche und zog einige 
Münzen heraus. “Ich habe 7 Euro und 65 Cents.” sagte er. 
“Darf ich sie mir bitte anschauen?”
Der Ladenbesitzer lächelte und pfiff nach seiner Hündin. 
Fünf kleine Hundebabys stolperten hinter ihr her. Eines von 
ihnen war deutlich langsamer als die anderen und humpelte 
auffällig.
“Was hat der Kleine dahinten?” fragte der Junge.
Der Ladenbesitzer erklärte ihm, dass der Welpe einen 
Geburtsschaden hatte und nie richtig laufen würde.
“Den möchte ich kaufen.” sagte der Junge.
“Also den würde ich nicht nehmen, der wird nie ganz 
gesund.” antwortete der Mann. “Aber, wenn du ihn unbedingt 
willst, schenke ich ihn dir.”
Da wurde der kleine Junge wütend. Er blickte dem Mann 
direkt in die Augen und sagte: “Ich möchte ihn nicht 
geschenkt haben. Dieser kleine Hund ist jeden Cent wert, 
genauso wie die anderen auch. Ich gebe Ihnen meine 7,65 
EUR und werde jede Woche einen Euro bringen, bis er 
abgezahlt ist.”
Der Mann entgegnete nur: “Ich würde ihn wirklich nicht 
kaufen – er wird niemals in der Lage sein, mit dir zu rennen 
und zu toben wie die anderen.”
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Gedanken

Vielleicht kennen wir das Gefühl, dass wir für die Mannschaft 
beim Sport nicht genug sind. Dies ist eine Erfahrung, die 
man sehr ungern macht. 
Dadurch wird uns das Gefühl vermittelt, dass wir nicht 
genauso wichtig wie die anderen sind, oder denselben Wert 
haben. 
Doch dies stimmt nicht. Die anderen erkennen vielleicht 
nur nicht diesen Wert, genauso wie der Verkäufer der 
Hundewelpen. 
Der kleine Junge hat aber den Wert erkannt, und genauso 
gibt es auch in unserem Umfeld Menschen, die unseren ganz 
eigenen Wert erkennen. 
Manchmal trauen sich Personen auch nicht, in die 
Gemeinschaft hinzu zu kommen. 

Geschichte

Da hob der Junge sein Hosenbein und sichtbar wurde eine 
Metallschiene, die sein verkrüppeltes Bein stützte. Liebevoll 
auf den Hund blickend sagte er: “Ach, ich renne selbst auch 
nicht gut und dieser kleine Hund wird jemanden brauchen, 
der ihn versteht.”



Segen

Dies ermöglicht uns der dreifaltige Gott, der ebenfalls für 
uns ein Freund sein kann. 
+ Der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. + 
Amen. 

Gebet

Du Gott, unser aller Freund, 
Mache uns immer wieder bewusst, wie wertvoll jeder 
einzelne Mensch ist und lass uns danach handeln, 
sodass wir niemanden ausgrenzen oder das Gefühl von 
Wertlosigkeit geben.
Du hast jeden einzelnen von uns geschaffen und genauso 
auf diese wunderbare Welt gestellt. 
Mögest du uns dies jeden einzelnen Tag bewusstwerden 
lassen! 
Amen. 
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